
SPONTANHELFENDE
THEORIE – ALLGEMEINER TEIL
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Im Überblick

Im Überblick
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Anwenden

➤ Arten von Spontanhelfenden

➤ Anforderungen an die Zusammen-
arbeit/Einbindung von Spontanhelfenden

➤ Ansatz des Orchestrierens (Shepherding)

➤ Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende,

➤ Einsatzhandbuch

Verstehen

➤ Einbindung von Spontanhelfenden
in eine zugewiesene Tätigkeit

➤ Bewertung einer Tätigkeit auf

➤ Übertragbarkeit an Spontanhelfende

➤ Kommunikation mit Spontanhelfenden

Ziele der Schulung
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Ablauf 4

Theorie (45 min) Praxis (90 min)

➤ Fallbeispiel (Kleingruppenarbeit, 45 min)

➤ Vorstellung der erarbeiteten Ergebnisse (20 min)

➤ Gruppendiskussion (25 min)

➤ Vortrag

➤ Fragen

Insgesamt 2 h 15 min
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5Aufbau Theorie

Insgesamt 45 min

➤ Tätigkeitenkatalog
für Spontanhelfende

➤ Rechtliches 

➤ Voraussetzungen

➤ Betreuungsverhältnis

Einbindung von Spontanhelfenden (15 min)
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Kurseröffnung (10 min)

Typen von
Spontanhelfenden 
(5 min)

Tätigkeiten und 
Aufgaben (5 min)

➤ Substitutions-
äquivalent

➤ Orchestrieren

➤ Einsatzhandbuch

➤ Poster

Kommunikation
mit Spontan-
helfenden im
Einsatz (10 min)
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Sind Sie Spontanhelfenden
im Einsatz begegnet?
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Typen von Spontanhelfenden

Kategorie
➤ Nicht registriert
➤ Konvergentes Verhalten

Ungebundene
Helfende

Beschreibung

➤ Vorregistriert
➤ Aktivierbar
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Laienhelfende

Gebundene
Freiwillige

➤ Nur vorregistriert (ohne Training)
➤ Aktivierbar

Nachbarschaftshelfende

(spontane),
nichtgebundene Gruppen

➤ Background Check
➤ Training/Vorbereitung

Rollenerweiterung

➤ Direktes Umfeld der Schadenlage
➤ Emergentes Verhalten

➤ Von der Organisation
eingeladen

Organisationen, die keine Hilfeleistungsorganisation sind und sich (spontan) zur Hilfeleistung entschließen. 
Dieser Typus ist im Forschungsprojekt KOKOS als Mittlerorganisation beschrieben worden.

Helfer, die aufgrund der Vorbildung und innehaben einer bestimmten Position oder des vorhanden 
Könnens eine Verpflichtung zum Helfen verspüren.

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
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Tätigkeiten und Aufgaben
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Einsatzoption

Aufgabe

Prozess

Tätigkeit

Airport Aproach: Die Ausführungsebene wird in den Grundausbildungen der Einsatzorganisationen vermittelt.
Führungskräfte und Einsatzkräfte kommunizieren daher auf der Planungsebene.

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
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Tätigkeitenkatalog
für Spontanhelfende



Tätigkeiten Für Spontanhelfende 10
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Fachausbildung notwendig Aufgaben, die durch Fachpersonal nach Prüfung der Eignung
erledigt werden können.

Nur durch geschulte und trainierte Einsatzkräfte durchführbar

Aufgaben, die nach kurzer Trainingszeit durch Spontanhelfende
erledigt werden können. 

Kategorie Beschreibung

Einfach, durch kurze
Einführung durchführbar

Komplexe Tätigkeit bzw. im
unmittelbaren im Gefahren-
bereich

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
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Rechtliche Betrachtung von Spontanhelfenden

Rechtliches

Harald Erkens (2016) hat Spontanhelfende aus rechtlicher Sicht betrachtet. Er kommt zu dem Schluss, 
dass ein Einsatz aus rechtlicher Sicht keine Hürden entgegenstehen. Voraussetzung ist die Anerkennung 
als "Verwaltungshelfer" durch eine Behörde oder beliehene Organisation. Danach greifen sowohl 
Amtshaftpflicht (§ 839 Abs. 1 S. 1 BGB, Art. 34 S.1 GG) sowie Schadenersatz und Unfallversicherung 
des 7. Sozialgesetzbuches (§§ 12 und 13 SGB VII).
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Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende



w
w

w
.re

be
ka

-p
ro

je
kt

.d
e

12Voraussetzungen

Voraussetzung
Auch für körperlich eingeschränkte Personen geeignetKeine

Beschreibung

Spontanhelfende müssen leichte Tätigkeiten über einen längeren Zeitraum (8 Std.) ausführen können

Spontanhelfende müssen sehr schwere Tätigkeiten (Arbeit mit schwerem Gerät oder unter erschwerten 
Bedingungen) über einen längeren Zeitraum (8 Std.) ausführen können

Spontanhelfende müssen schwere Tätigkeiten (z. B. Gartenarbeit mit Baumschnitt) über einen längeren 
Zeitraum (8 Std.) ausführen können

Spontanhelfende müssen sehr schwere Tätigkeit (Arbeit mit schwerem Gerät oder unter erschwerten 
Bedingungen) über einen längeren Zeitraum (8 Std.) ausführen können

Gehfähig

Normale Konstitution

Gute Konstitution

Sehr gute Konstitution

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
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13Betreuungsverhältnis

Verhältnis
➤ Personen müssen direkt betreut werden
➤ Anleitung der Arbeiten ist notwendig

Beschreibung

➤ Personen müssen eng betreut werden und können Arbeiten nach einer Einweisung weitestgehend eigenständig 
durchführen

➤ Personen müssen nur wenig betreut werden und können Arbeiten nach einer Einweisung bis auf Ausnahmefälle 
eigenständig durchführen

➤ Personen müssen nicht betreut werden und können Arbeiten nach einer Einweisung eigenständig durchführen, 
lediglich die Fürsorgepflicht ist sicherzustellen

➤ Personen müssen nicht betreut werden und können Arbeiten ohne Einweisung eigenständig durchführen,
es besteht keine direkte Fürsorgepflicht, es bedarf nur einer Koordination

1:3

1:5

1:10

1:20 

1:1

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
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14Substitutionsäquivalent

Verhältnis

Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft die gleiche Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Beschreibung

2

3

5

10 

Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft die halbe Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft ein Drittel der Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft ein Fünftel der Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft ein Zehntel der Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

1

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende



Orchestrierung
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16Einsatzhandbuch

EINSATZ
HANDBUCH

VERSION 01 / STAND FEBRUAR 2019

FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT IN KRISENLAGEN  

VON EINSATZKRÄFTEN UND DER BEVÖLKERUNG

4 5
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Diese linke Seite des Handbuchs richtet sich maßgeblich an alle aktivierten Einsatzkräfte  

und Akteure des Zivil- und Katastrophenschutzes der operativ-taktischen Ebene, die im  

Einsatzgeschehen tätig sind.

In Großschadenslagen kommt es immer wieder vor, dass Bürgerinnen und Bürger sich spontan 

dazu entschließen, Hilfe leisten zu wollen. Diese Motivation und der Impuls sich einbringen zu 

wollen, sind wertvoll; und sollten durch Sie, sofern Sicherheit und klare Aufgabenstellung  

gewährleistet sind, genutzt werden.

Dieses Handbuch dient Ihnen dabei als Anleitung zur Sicherstellung einer gewinnbringenden 

Zusammenarbeit zwischen den etablierten Strukturen der Hilfsorganisationen und den Spontan-

helfern, die ihr Wissen, ihre Erfahrung, ihre Zeit und ihre Arbeitsleistung einbringen möchten. 

Dabei werden Mindeststandards für die Einweisung in den Arbeitsschutz, die Tätigkeiten und die 

Registrierung ebenso vorgestellt, wie Möglichkeiten zur Zusammenarbeit an Einsatzstellen  

und die Abgrenzung der Aufgaben und Verantwortlichkeiten für beide Seiten definiert.

Dieses Einsatzhandbuch ist bewusst nicht auf eine Zielgruppe beschränkt. Transparenz und 

gegenseitiges Verständnis für die Aufgaben und Handlungsspielräume der anderen Akteure sind 

zentraler Bestandteil des Aufbaus. Lesen Sie also gerne beide Seiten des Buches.

Liebe Einsatzkräfte!
Diese rechte Seite des Handbuchs richtet sich maßgeblich an alle Bürgerinnen und Bürger, die 

im Fall einer Großschadenslage helfen wollen und die nicht Mitglied einer Hilfsorganisation (bei-

spielsweise das Technische Hilfswerk, das Deutsche Rote Kreuz oder die Johanniter-Unfall-Hilfe) 

sind. Es sei Ihnen versichert, Ihre Hilfe ist willkommen. An dieser Stelle jedoch auch der Appell, 

wenn Sie einen gewinnbringenden Beitrag leisten wollen, arbeiten Sie mit den Einsatzkräften der 

Hilfsorganisationen zusammen. 

Was eine solche Zusammenarbeit bedeutet und welche Herausforderungen auf beide Seiten da-

bei warten, wird in diesem Handbuch erläutert. Verständnis für den jeweils anderen und Wissen 

um Einsatzstrukturen wie auch Handlungsgrenzen bilden die Basis für ein erfolgreiches Zusam-

menspiel am Einsatzort.

So erfahren Sie, wie die staatlichen Organe in Krisenlagen arbeiten, wie Einsatzstellen aufgebaut 

sind und wie Sie sich sicher einbringen können. Immer unter Unterberücksichtigung der Arbeits-

sicherheit, der Verantwortlichkeiten der handelnden Akteure und im Weiteren näher erläuterter 

Regelungen, wie zum Beispiel einer Registrierung beim Einsatzleiter.

Dieses Einsatzhandbuch ist bewusst nicht auf eine Zielgruppe an der Einsatzstelle beschränkt.  

Transparenz und gegenseitiges Verständnis für die Aufgaben und Handlungsspielräume der ande-

ren Akteure sind zentraler Bestandteil des Aufbaus. Lesen Sie also gerne beide Seiten des Buches.

Liebe Helferinnen und Helfer!

Einsatzkräfte

Linksseitig werden zu jedem Themengebiet die nötigen  

Schritte und Grundlagen für Einsatzkräfte erläutert

Bevölkerung

Rechtsseitig werden zu jedem Themengebiet die nötigen  

Schritte und Grundlagen für Spontanhelfende erläutert
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17Poster

Tätigkeit

Was:

Wo:

Ansprechpartner/in (AP) vor Ort:

  
Tätigkeiten auswählen nach REBEKA Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende

Nummer 
der Tätigkeit

Spontanhelfende 
Ordnen sich dem Einsatzziel unter  
und tragen alles dazu bei, dass 
dieses gelingt, Führen Tätigkeit aus

Nummerierte  
Tätigkeiten 
Tätigkeiten und deren Lage,  
wiederzufinden auf der  
Lagekarte/Plan

Ansprechpartner/in 
Ansprechpartner/in für Spontanhelfende 

Erklärt Tätigkeiten für Spontanhelfende Einweisung 
in die Einsatzstelle und das gemeinsame Ziel

Anleitung zur Ausführung

Einsatzleitung
Trägt die Gesamtverantwortung

Festlegung der Tätigkeiten und Einsatz- 
schwerpunkte

Einsatzaufträge erteilen und gemeinsame 
Ziele festlegen

Legende
Konzept nach Legende 
des Orchestrierens aus 
dem Einsatzhandbuch  

JEDE/R KANN HELFEN! 

Wir suchen:

Siehe dazu REBEKA Einsatzhandbuch für Registrierung von Spontanhelfenden (S)

1. Registrierung
Du hast besondere Fertigkeiten oder einen Job, der hilfreich 
sein könnte? (Befähigungen, Führerscheine etc.) Lass es uns 
direkt wissen und sag es dem Ansprechpartner/in, dann 
können wir dich besser einplanen.

 

Schön, dass du da bist!

Ansprechpartner/in (AP): 

Wo:

Leitfaden zum Umgang mit Spontanhelfenden im Einsatz: REBEKA Einsatzhandbuch

2. Einweisung 
Der Ansprechpartner/in (AP) gibt euch alle relevanten  
Informationen der Einsatzleitung (EL) weiter und führt mit 
euch eine Einweisung für die Tätigkeiten durch.

3. Tätigkeiten 
An der Einsatzstelle gibt es Tätigkeiten, die von Spontan-
helfenden (S) übernommen werden können.  
Für jede Tätigkeit gibt es einen Ansprechpartner/in (AP).  
Je nach Einsatzsituation und Rahmenbedingungen könnt 
ihr euch bei diesen Tätigkeiten einbringen.

21 3

Wo:

MÖGLICHKEITEN ZUR MITWIRKUNG VON SPONTANHELFENDEN IN EINER EINSATZSTELLE

Ansprechpartner/in (AP):   

Ansprechpartner/in der Hilfsorganisation

21 3
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➤ An Bedarfe der Spontan-
helfenden angepasst

➤ Tätigkeiten erklären

➤ Angepasst

➤ Ohne Fachbegriffe

➤ Erklärend

➤ Zielgruppengerecht

Sprache

➤ Leistung würdigen

➤ Auf Angebote hinweisen

➤ Zu Veranstaltungen einladen

Wertschätzung

Kommunikation

Einweisung

Kommunikation mit Spontanhelfenden

Abschlussbesprechung

Angepasste Einsatznach-
besprechung



Fragen
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